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"2023 war ein Jahr der Jubiläen", sagte 
Schlemermeyer. 90 Jahre KKSV, 75 Jahre 
SCB, 70 Jahre DRK-Ortsverein sowie 50 
Jahre "Schwarze Garde" gab es ebenso zu 
feiern wie 15 Jahre "Proseccos". Auch au-
ßerhalb des Vereinslebens gab es einiges 

stadt Nienburg immerhin habe einen 
neuen Höchststand an Einwohnern er-
reicht. Und für Langendamm allein waren 
im zurückliegenden Jahr 20 Geburten zu 
verzeichnen.

Der Ortsteil Langendamm kratzt weiter 
an der 2.800-Einwohner-Marke. Ortsbür-
germeister Wilhelm Schlemermeyer zeig-
te sich auf dem Neujahrsempfang von 
Ortsrat und Kirchengemeinde optimis-
tisch, sie bald zu erreichen. Die Gesamt-

Stoßen gemeinsam auf das neue Jahr an: Ortsbürgermeister Wilhelm Schlemermeyer, Pastor Georg Beck, Kirchenvorstandsvorsitzender Walter Josepeit und Pastor Reinhard Kipars-
ki (v.l.n.r.)              Text und Foto: Schmidetzki

Es geht voran in Langendamm
Ortsrat und Kirchengemeinde hatten zum Neujahrsempfang geladen
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die Langendammerin. Und in diesem Jahr 
scheint der kleine Stern wieder ganz hell 
am Himmel. Dabei ruft Amare alle Kinder 
auf - egal welcher Herkunft, Hautfarbe, 
Religion - sich zu verbinden und wieder 
Liebe in die Welt zu bringen.

Auf den einzelnen Zetteln stehen nun 
die Wünsche der Kinder, die teilweise ganz 
allgemein gehalten sind und sich Frieden 
und Gesundheit wünschen, manchmal 
aber auch sehr persönlich sind und Bli-
cke etwa in das Familienleben zulassen. 
Um den interkulturellen Sinn zu unter-

Unter dieser Frage hingen bis zum 6. 
Januar 2024 die ausgefüllten Wunschzet-
tel an der Langendammer St. Johannis-
kirche. Eingefallen war Anna Drenk das 
Projekt in einer Nacht. Um den passen-
den Rahmen zu fi nden, hat sie sich eine 
entsprechende Geschichte einfallen las-
sen. "Der kleine Stern Amare" erzählt von 
eben jenem Stern, dessen Aufgabe es ist, 
immer dann zu scheinen, wenn die Not 
auf der Erde am größten war. "Zum Bei-
spiel, wenn die Menschen auf der Erde 
ihren Glauben in das Gute verloren ha-
ben oder es viele Unruhen gab", schreibt 

Dass es nicht nur Spielsachen, Bücher 
und Unterhaltungselektronik sein muss, 
worüber sich Kinder freuen, hat eine Ak-
tion in der vergangenen Weihnachtszeit 
gezeigt. Ausgegangen war sie von Lan-
gendamm, am Ende fand sie internatio-
nal Beachtung. Bei der Aktion, die Anna 
Drenk ins Leben gerufen hat, haben sich 
Kinder Gedanken über die Dinge gemacht, 
die sich nicht mit Geld kaufen lassen, an 
denen es aber eben doch an vielen Stel-
len mangelt. Worum geht es Weihnachten 
wirklich?

Anna Drenk war überwältigt von der großen Teilnahme an der Aktion         Text und Foto: Schmidetzki

Eine besondere Wunschzettelaktion
Was Kinder sich wünschen - außer Spielzeug unterm Baum

Kirchengemeinde Kreuz und St. Johannis

jetzt kurzfristig eine Lösung fi nden." Dazu 
werde sich der Ortsrat mit Vertreten des 
Arbeitskreises Gedenken und der Bun-
deswehr alsbald treffen und das weitere 
Vorgehen besprechen.

Als Vorsitzender des Vorstandes der 
zum 1. Januar 2024 neugegründeten Kir-
chengemeinde Kreuz und St. Johannis 
Nienburg sprach Walter Josepeit. Die Ge-
meinde ist aus dem Zusammenschluss 
der bisherigen Langendammer Gemein-
de St. Johannis und der Kreuzkirchen-
gemeinde entstanden. Mit einem Schlag 
seien aus einer Gemeinde mit 1.150 Mit-
gliedern eine deutlich größere mit 4.400 
Mitgliedern entstanden, erhalten blei-
ben beide Kirchen. Die in Langendamm 
bekommt aktuell einen neuen Anstrich, 
anschließend werden die Glocken ausge-
bessert und die Orgel neugestimmt.

beleuchtung im Bereich Thorner Straße/
Memelstraße gehen.

Gegründet wurde eine Gruppe, die sich 
um das Scheibenschießen kümmern soll. 
"Es muss an vielen kleinen Stellschrau-
ben gedreht werden, um das Scheiben-
schießen kostendeckend und attraktiv 
durchführen zu können", sagte Schlemer-
meyer mit Blick auf ein "nicht unerheb-
liches Minus in der Abrechnung" zuletzt. 

Angedacht ist auch eine Umgestaltung 
des Mahnmals an der Kirche. Die Paten-
kompanie durfte im vergangenen Jahr 
nicht an der Veranstaltung am Volkstrau-
ertag teilnehmen, weil die Inschrift als 
kriegsverherrlichend oder wehrmachts-
verherrlichend eingestuft wurde, wie der 
Bürgermeister erklärte: "Wir müssen nach 
jahrelanger Diskussion dieses Themas 

zu berichten - Der Bundeswehrstandort 
wird gestärkt. Es gibt nun zusätzlich ein 
Heimatschutz-Regiment in der Clause-
witz-Kaserne. Das Feuerwehrhaus wurde 
komplett fertiggestellt und diente Ende 
des Jahres für die zahlreichen Hochwas-
ser-Einsätze direkt als Unterkunft der 
Einsatzleitung.

Einen Blick in das noch junge Jahr warf 
der Bürgermeister auch: "Bei der Grund-
schule ist der zweite Bauabschnitt im 
Werden und wird hoffentlich noch 2024 
fertiggestellt, sodass dann 2025 der drit-
te Bauabschnitt in Angriff genommen 
werden kann." Vorangehen soll es bei 
der Straßenbeleuchtung, nachdem der 
Stadtrat die Straßenausbausatzung ab-
geschafft, dafür aber die Grundsteuer 
erhöht hat. Zunächst wird es um die Er-
neuerung und Verdichtung der Straßen-
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ehrt, für 40 Jahre Friedrich Biermann, Ke-
vin Brooks, Elvira Podehl, Hannelore Ro-
sellen, Gerhard Schlieker, Heike Schlieker 
und Andreas Schmied. Für stolze 50 Jahre 
Sportkamerad Herbert Wilkening. Orts-
ratmitglied Andreas Schmied bedankte 
sich im Namen des Ortsrates und stell-
vertretend für Ortsbürgermeister Wilhelm 
Schlemermeyer, der gesundheitlich ver-
hindert war, für das vielseitige ehrenamt-
liche Engagement aller Mitglieder im und 
außerhalb des Vereins und gratulierte al-
len Jubilaren..

verwalter/in, der/die Schriftwart/in und 
der/die Jugendwart/in. Dietmar Ottens 
als Geschäftsführer, Andreas Ottens als 
Mitgliederverwalter sowie Lars-Chr. Men-
necke als Schriftwart wurden von der 
Versammlung einstimmig gewählt bzw. 
wiedergewählt. Der Posten des/der Ju-
gendwartes/in bleibt unbesetzt. Die Mit-
gliederversammlung wählte zudem Tho-
mas Mucha zum Kassenprüfer. Außerdem 
standen weitere Ehrungen für langjährige 
Mitglieder an: Für 25 Jahre im SCB wurden 
Eveline Kleuker und Mirco Warnecke ge-

Am 26. Januar 2024 fand die Mitglie-
derversammlung des SCB Langendamm 
statt. Insgesamt waren 42 Vereinsmitglie-
der anwesend sowie die Ortsratmitglie-
der Hans-Georg Moek, Sabine Hoyndorff, 
Frank Podehl und Andreas Schmied. Die 
Versammlung lief in diesem Jahr et-
was zügiger von statten, da die meisten 
Mitglieder pünktlich um 20:30 Uhr das 
Halbfi nale der Deutschen Handball-Na-
tionalmannschaft anschauen wollten. 
Zu wählen waren in diesem Jahr der/die 
Geschäftsführer/in, der/die Mitglieder-

Die geehrten Mitglieder Kevin Brooks, Ortsratmitglied Andreas Schmied, Mirco Warnecke, Herbert Wilkening, Heike Schlieker, Elvira Podehl, Friedrich Biermann und die 1.Vorsitzende 
Angelika Haufe (v.l.n.r.)                Text und Foto: Mennecke

Herbert Wilkening seit 50 Jahren Mitglied
Erfolgreiches Jubiläumsjahr und einstimmige Vorstandswahlen

SCB Langendamm

Osterfeuer in Langendamm
Es ist noch etwas hin, aber bis zu den Osterfeiertagen Ende März bzw. Anfang April erscheint 
keine Ausgabe der "Im Wohlde" mehr. Die Freiwillige Feuerwehr und die Schwarze Garde 
freuen sich, euch wieder auf dem ehemaligen Hubschrauberlandeplatz hinter dem Schüt-
zenhaus zum traditionellen Osterfeuer begrüßen zu dürfen. Vorher fi ndet der Fackelumzug 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr durch unseren Ort mit Beginn am neuen Feuerwehrhaus 

statt. Für Getränke und sowie leibliche Wohl ist natürlich wie immer gesorgt!

Wann und Wo?
30. März 2024 ab 19:00 Uhr am Schützenhaus

streichen, haben sich Kindergartenkinder 
ebenso beteiligt wie Kinder verschiede-
ner Grundschulen, evangelische wie ka-
tholische Gruppen, muslimische Kinder 
und sogar Schülerinnen und Schüler aus 
Polen um die Lehrerin Natalia Witkowska. 
Deren Wunschzettel hat Andrzej Bojarski 
übersetzt. Im Gegenzug sind Kopien aus 

Nienburg nach Polen geschickt worden. 
Zusammengekommen sind am Ende rund 
140 Zettel, viele beschrieben, einige be-
malt. Aufgehängt und mit Lichterket-
ten beleuchtet, sollen sie den Sinn des 
Weihnachtsfestes vor Augen führen und 
zeigen, dass auch den Jüngsten schon 
mehr am Herzen liegt als Kommerz. Dass 

es in diesem Jahr eine Fortsetzung geben 
soll, ist für Anna Drenk schon klar. Nur in 
welcher Form, weiß sie noch nicht, Ideen 
hat sie viele. Und feststeht auch, dass sie 
schon früher beginnen möchte. Mit einer 
solchen Resonanz wie bei der diesjähri-
gen Premiere hatte sie nämlich nicht ge-
rechnet.
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Winterwanderung
Auch in diesem Jahr möchte der SCB wie-
der eine Grünkohltour durchführen: Hier-
zu laden wir euch, eure Familien und Be-
kannten herzlichst ein :) Organisiert wird 
die Tour in diesem Jahr von der Sparte 
Handball.

Wann ?   2. März 2024 ab 14:30 Uhr

Wo ?   Treffen am Sportplatz

Das Essen beginnt um ca. 18:00 Uhr in der 
Gaststätte "Zur Siedlerklause". Der Preis 
für "Wanderer" beträgt 25 Euro und für 
"Nicht-Wanderer" 17 Euro. Das Essen ist 
im Preis inbegriffen, bei den Wanderern 
die Getränke auf dem Weg.

Anmeldung bei Heiko Kelpin oder Marvin 
Schinkel bis 17. Februar 2024 gegen Be-
zahlung. Weitere Infos gibt es auf unserer 
Homepage!

PS: Kinder bis 14 Jahre brauchen nicht be-
zahlen ;)

Neue Bäume auf den Sportgelände
Die Stadt Nienburg feiert im Jahr 2025 ein bedeutendes Jubiläum: 1.000 Jahre Stadtgeschichte. Um dieses Ereignis gebührend 

zu würdigen und einen nachhaltigen Beitrag für die Umwelt zu leisten, plant die Stadt die Pfl anzung von 1.000 Bäumen.

Der SCB übernimmt dabei eine Vorreiterrolle und startet am 21. März 2024, dem "Tag des Waldes", mit den aller ersten Pfl an-
zungen. Die Auswahl dieses Datums unterstreicht die Bedeutung des Umweltschutzes und der Nachhaltigkeit im Rahmen 
des Jubiläums. Die Bäume werden zwischen Parkplatz und Tennisplätzen angesiedelt und dienen nicht nur als grüne Oase, 

sondern auch als natürlicher Sicht- und Windschutz.

Die Aktion steht im Einklang mit den Werten des Sportvereins, der sich bewusst dazu entschieden hat, etwas Konkretes für 
die Umwelt und das Klima zu unternehmen!

Spende für die Turnkinder
Am 15. Dezember 2023 bekam der jüngste Nachwuchs des SCB seine 
neue Kletterwand überreicht und konnte das Sportgerät sofort aus-
probieren :) Die Kletterwand ist vielseitig einsetzbar, z.B. als "Brücke" 
zwischen zwei Stufenbarren oder Ringen, so dass es eine Menge Ge-
schicklichkeit erfordert, von der einen Seite zur anderen zu gelan-
gen. Der Sport-Club Bergheide, die Sparte Turnen und natürlich die 
Kinder bedanken sich für die großzügige Spende bei der NIKU GmbH 

aus Nienburg!

PS: Das Eltern-Kind-Turnen (bis 3 Jahre) fi ndet immer freitags von 
15:30 bis 16:30 Uhr, Kinderturnen (3 bis 6 Jahre) am Donnerstag von 
16:30 bis 17:30 Uhr statt - beides in der Sporthalle in Langendamm.
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wehrverbandes überbrachte, dankte der 
Ortsfeuerwehr Langendamm für deren 
Engagement im Jahr 2023. Mit den Mit-
gliederentwicklungen in der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr sei der Nachwuchs für 
die Einsatzabteilung gesichert. Volker 
Brinkmann berichtete, dass die bisherige 
Truppmann- und Truppführerausbildung 
am 31. Dezember 2023 endet und eine 
modulare Truppausbildung eingeführt 
wird. "Man hat uns das vorgesetzt, ohne 
ein richtiges Konzept dahinter!", mahnte 
der stellv. Kreisbrandmeister. Auf Landes-
ebene sei man derzeit dabei die neuen 
Uniformen und Dienstgrade einzuführen.

Kritik zum Niedersächsischen Landes-
amt für Brand- und Katastrophenschutz 
(NLBK) kam auch vom Stadtbrandmeister 
Stephan Ottens: "Immer mehr Lehrgänge 
werden auf die Kreise abgeschoben und 
zeitgleich das Landesamt für Millionen 
von Euro modernisiert. Das passt nicht!". 
Diese Aussage fand in der Versammlung 
eine breite Zustimmung. Zu den neuen 
Uniformen werde es, sofern das Geld 
da ist, eine komplette Umstellung in der 
Stadt geben. "Wir werden alle gelichzei-
tig mit den Uniformen ausstatten oder 
keinen - Es soll keine Zweiklassenge-
sellschaft entstehen!", so Ottens. Aber 
neben der Kritik gab es auch lobende 
Worte. Stephan Ottens dankte der Orts-
feuerwehr Langendamm für deren Ein-
satzbereitschaft. "Das die Stadt uns als 
Stadtfeuerwehr unterstützt, zeigt sich 
bei der angelaufenen Beschaffung von 
drei neuen Tanklöschfahrzeugen für die 
Feuerwehren Erichshagen-Wölpe, Holtorf 

fähr, so besuchten die Mitglieder der Ein-
satzabteilung 22 Lehrgänge auf Kreis- und 
Landesebene. Zu den zahlreichen Lehr-
gängen kamen noch die Ausbildungs-
dienste und Veranstaltungen im Ortsteil 
Langendamm. Besonders erwähnt wurde 
die offi zielle Übergabe des Feuerwehr-
hauses und die Inbetriebnahme des Ab-
rollbehälter Hygiene/Logistik. In Summe 
kam so die Freiwillige Feuerwehr Langen-
damm auf 13.344 ehrenamtliche Stunden. 
Ortsbrandmeister Michael Wulff dankte 
am Ende des Berichtes, der vom stellver-
tretenen Ortsbrandmeister Sascha Habbe 
vorgetragen wurde, den zahlreichen Un-
terstützern, allen voran dem Förderverein 
der Ortsfeuerwehr Langendamm. Seinen 
Kameradinnen und Kameraden rief er zu: 
"Ihr seid eine coole Truppe und die Zu-
sammenarbeit macht mir richtig Spaß!".

Durch die Wahl des neuen stellv. Orts-
brandmeisters im Jahr 2022 gab es im 
Kommando personelle Veränderungen. 
Der Posten des Sicherheitsbeauftragten 
musste neu vergeben werden und wird 
nun zukünftig von Christoph Klinkmül-
ler ausgefüllt. Stephan Lübke, bisheri-
ger Kassenwart, musste aus berufl ichen 
Gründen sein Amt nach sieben Jahren zur 
Verfügung stellen. Zum neuen Kassenwart 
wurde Jens Thürnau von den Mitgliedern 
gewählt. Die Funktionen der Kassenprü-
fer übernehmen Marco Böhrig und Ingo 
Beuchert.

Der stellvertretende Kreisbrandmeis-
ter Volker Brinkmann, der die Grüße 
der Kreisfeuerwehr und des Kreisfeuer-

Stadtbrandmeister Stephan Ottens wurde für 50-jährige 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr ausgezeichnet

                   Text und Foto: Henkel

Mit der Jahreshauptversammlung am 2. 
Dezember 2023 zog die Freiwillige Feuer-
wehr Langendamm, unter der Leitung von 
Ortsbrandmeister Michael Wulff, ein Fazit 
für das Jahr 2023. Dem Bericht zufolge hat 
die Freiwillige Feuerwehr Langendamm 
insgesamt ein kleines Minus auf 223 Mit-
gliedern bei der Gesamtmitgliederstärke 
zu verzeichnen, jedoch einen fast zwei-
stelligen Zuwachs in den Reihen der Ein-
satzabteilung. Diese kommt auf 65 Mit-
glieder, davon 16 weiblich. Eine kleine 
Steigerung gab es auch im Bereich der 
Einsätze (2022: 52; 2023: 55). Diese setzen 
sich hauptsächlich aus Brandeinsätzen 
und technischen Hilfeleistungen zusam-
men. 

Die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr-
mitglieder kommt aber nicht von unge-

Die Geehrten, Verpfl ichteten und beförderten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Langendamm und deren Gäste                       Text und Foto: Henkel

Ein normales Jahr für die Feuerwehr
Kritik am Niedersächsischen Landesamt für Brand- und Katastrophenschutz

Freiwillige Feuerwehr Langendamm
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und Langendamm. Lieferzeit jedoch fast 
zwei Jahre!", sagt Stephan Ottens. Perso-
nelle Veränderungen werde es auch bei 
der Stadtfeuerwehr geben: Ralf Berg-
mann (Nienburg) wurde zum neuen stellv. 
Stadtbrandmeister gewählt und wird vor-
aussichtlich im zweiten Quartal 2024 das 
Amt übernehmen. "Ich weiß, dass in Eu-
rer Arbeit viel Engagement und Schweiß 
steckt und mir fehlen die richtigen Worte, 
um den Dank auszudrücken!", sagte Nien-
burgs Bürgermeister Jan Wendorf in sei-
nem Grußwort an die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr Langendamm. 
"Wer waren Zusammenhalt und Kamerad-
schaft erleben will, muss zur Feuerwehr 
gehen!", so Wendorf abschließend.

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung gab es auch Verpfl ichtungen, 
Beförderungen und Ehrungen. Verpfl ich-
tet und zeitgleich befördert wurden Kili-
an Joskowiak (Feuerwehrmann), Andreas 
Barstugan (Feuerwehrmann), Hans-Jür-
gen Ziehm (Feuerwehrmann), Nicole 
Auhage (Feuerwehrfrau) und Kimberly 
Schrage (Feuerwehrfrau). Zum Oberfeu-
erwehrmann wurden befördert Kevin 
Scholing und Christian Scholing. Den 
Dienstgrad Hauptfeuerwehrfrau erhielt 
Katharina Ottens und erste Hauptfeuer-
wehrfrau Claudia Simon. Der Dienstgrad 
Brandmeister wurde an Sascha Habbe 
verliehen.

Für 25-jährige Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr wurden Marcel Hartmann so-
wie Christoph Frei ausgezeichnet. Stadt-
brandmeister Stephan Ottens wurde für 
seine 50-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet.

"Einsatzleitung Ort" im Dauereinsatz
Im Feuerwehrhaus Langendamm arbeitete seit dem 24. Dezember 
2023 gegen 11:00 Uhr die "Einsatzleitung Ort" rund um die Uhr. Dabei 
wechseln sich die zehn Kameradinnen und Kameraden im Schicht-
dienst ab und koordinieren die Einsätze für die vier Ortswehren der 
Stadt Nienburg/Weser. Die Einsätze werden von der Integrierten Ret-
tungsleistelle Schaumburg/Nienburg mit Sitz in Stadthagen an die 
Einsatzleitung Ort weitergeleitet. Mit diesen Informationen werden 
dann die Ortswehren Nienburg, Langendamm, Holtorf sowie Erich-
shagen-Wölpe koordiniert. Auch die vier Ortsfeuerwehren arbeiten 
zurzeit im Schichtdienst im gesamten Stadtgebiet. Viele der Kame-
radinnen und Kameraden haben die Weihnachstage nicht bei der 
Familie, sondern im Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr verbracht. 
Zwischen den 24. Dezember 2023 und 28. Dezember 2023 gegen 12:30 

Uhr wurden 112 Einsätze im Stadtgebiet abgearbeitet.
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Jugendabteilung sucht noch Mitspieler
Es war ein wenig ruhig geworden um die Jugendabteilung des DC Langendamm. "Das lag hauptsächlich daran, dass es im 
Bezirksverband seit Längerem keine Turniere oder Jugendtreffs gab," heißt es beim DCL. Doch jetzt geht es wieder los: Immer 
donnerstags um 16:30 Uhr treffen sich die Jugendlichen in der Gaststätte "Zur Siedlerklause" zum Training. Bei lockeren Trai-

ningsspielen sollen Wurftechnik und Konzentration geschult werden.

Wer mindestens 13 Jahre alt ist und Lust hat, das Dartspiel kennenzulernen, ist herzlich eingeladen mitzumachen!

dass die Jugendfeuerwehr einen starken 
Zuwachs verzeichnen kann. Müller dank-
te allen für die Mitarbeit bei der Blau-
lichtmeile in Nienburg und wies auf eine 
weitere große Veranstaltung im Jahr 2024 
hin: Das 50-jährige Bestehen der Stadt-
jugendfeuerwehr Nienburg/Weser.

Stadtbrandmeister Stephan Ottens 
und Ortsbrandmeister Michael Wulff 
waren ebenfalls sehr erfreut über die 
Mitgliederentwicklung in den einzelnen 
Sparten. Beide dankten den Mitgliedern, 
dass sie stets mit Freude zu den Diensten 
kommen. Dank gab es aber auch in Rich-
tung der zahlreichen Betreuerinnen und 
Betreuern, ohne die diese Arbeit nicht zu 
machen wäre.

Des Weiteren gab es Auszeichnungen 
für die höchsten Dienstbeteiligungen. Bei 
der Kinderfeuerwehr für Elias Töpfer und 
Noel Dick, bei der Jugendfeuerwehr für 
Laura Talk, Paula Lehmann und Jayden 
Wakengut und beim Spielmannszug für 
Jenna Habbe, Caithlen Habbe und Caro-
line Mohr.

wehr anzunehmen!", sagte der Jugendfeu-
erwehrwart. Mit insgesamt 23 Mitgliedern, 
davon neun weiblich, startet die Lan-
gendammer Jugendabteilung in das Jahr 
2024. Die Jugendfeuerwehr Langendamm 
leistete im Jahr 2023 rund 4.800 Stunden. 
Als besondere Highlights waren das Er-
lebniswochenende, das Völkerballturnier, 
das Kreiszeltlager und der Umweltschutz-
tag in Erinnerung geblieben. Als neuer 
Jugendsprecher wurde Kilian Joskowiak 
und als stellvertretender Jugendsprecher 
Michael Karow gewählt. Auf 23 Mitglieder 
kann der Spielmannszug Langendamm 
zurückgreifen. In den 934 Stunden des 
Jahres 2023 waren diverse Übungsaben-
de, vier örtliche Veranstaltungen und ein 
Auftritt beim Kommersabend dabei, so 
der Leiter des Spielmannszuges Sascha 
Habbe.

Stadtjugendfeuerwehrwart Lukas Mül-
ler, der die Grüße der Kreisjugendfeuer-
wehr und der Stadtjugendfeuerwehr 
überbrachte, zeigte sich sehr erfreut da-
rüber, dass die Feuerwehr Langendamm 
so eine starke Kinderfeuerwehr hat und 

Ein durchweg positives Fazit war auf 
den Jahreshauptversammlungen des 
Spielmannszuges, der Kinder- und der 
Jugendfeuerwehr zu hören. Diese fanden 
am 2. Dezember 2023 im neuen Feuer-
wehrhaus statt. Die Kinderfeuerwehr 
hat derzeit 23 Mitglieder, davon sieben 
weiblich. Im Berichtsjahr 2023 konnte 
die Kinderfeuerwehr 1.694 Stunden vor-
weisen, so Kinderfeuerwehrwartin Anja 
Ziehm. Aus dem Bericht der Kinderfeuer-
wehrwartin konnte man entnehmen, dass 
die 23 Mitglieder mit den Betreuerinnen 
und Betreuer sehr aktiv waren. Völker-
ballturnier, Spiel ohne Grenzen, Umwelt-
schutztag und Halloweenparty waren nur 
ein Teil der zahlreichen Aktivitäten.

Mit zehn neuen Mitgliedern, einem 
Übertritt in die Einsatzabteilung und kei-
nem Austritt konnte Jugendfeuerwehr-
wart Florian Habbe das Berichtsjahr 2023 
abschließen. "Der Großteil der neuen Mit-
glieder ist erst vor kurzem nach Langen-
damm gezogen. Sicherlich hat auch das 
neue Feuerwehrhaus die Jugendlichen 
dazu bewogen das Hobby Jugendfeuer-

Die neugewählten und geehrten Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehr sowie des Spielmannszuges samt Gästen                       Text und Foto: Henkel

Mitgliederzahl fast verdoppelt
Jahresfazit des Spielmannszuges sowie der Kinder- und Jugendfeuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Langendamm
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ersten Vorsitzenden, die sich abschlie-
ßend noch einmal ganz herzlich für die 
vielen ehrenamtlichen Arbeitsleistungen 
der Vereinsmitglieder bedankte.

Es folgten die Jahresberichte der 
Übungsleiter Gaby Wehmeyer, Kevin 
Scholing und Wolfgang Cieleback und an-
schließend die waffenrechtliche Beleh-
rung durch den ersten Sportwart Stephan 
Kasang. Nach Verlesung des Kassenbe-
richtes durch Carola Cieleback bestätigte 
der anwesende Ortsbürgermeister Wil-
helm Schlemermeyer, in seiner Funktion 
als Kassenprüfer, gemeinsam mit Thomas 
Küppers, die korrekt geführte und nach-
vollziehbare Finanzlage, mit sauberer und 
übersichtlicher Buchhaltung.

Der nächste Tagespunkt war dann 
schließlich die Wahl des Vereinsvor-
standes, wobei sich die Mitgliederver-
sammlung wie folgt entschied: Zur ersten 
Vorsitzenden wurde Gudrun Ellermann 
bestätigt und wiedergewählt. Zum zwei-
ten Vorsitzenden wählte die Versammlung 
Rolf Kirch. Diesen Posten hatte bislang 
Stephan Kasang inne. Carola Cieleback 
freute sich über ihre Wiederwahl zur ers-
ten Kassenwartin genauso wie der erste 
Schriftführer Wolfgang Cieleback, dem 
durch Wiederwahl erneut das Vertrauen 
der Versammlung ausgesprochen wurde. 
Stephan Kasang wurde in seinem Amt be-
stätigt und wieder zum ersten Sportwart 
gewählt. Neues Mitglied im erweiterten 

Ein weiterer Jahreshöhepunkt war der 
90. Geburtstag des Vereins, gefolgt vom 
"Tag der offenen Tür", Osterschießen, 
Winterwanderung und vielen weiteren 
Veranstaltungen. Zum Jahresabschluss 
gab es bei der alljährlichen Weihnachts-
feier ein Wettschießen mit attraktiven 
Preisen.

Auch gegen "ungebetene Gäste" wurde 
im Jahr 2023 etwas getan, wird doch der 
Verein beinahe in jedem Jahr von Einbre-
chern heimgesucht. Eine Fachfi rma aus 
dem Landkreis erhielt den Auftrag, die ge-
samte Vereinsanlage mit hochmoderner 
Alarmtechnik auszurüsten. Bei jeglichem 
Einbruchsversuch wird fortan sowohl stil-
ler, als auch optischer und akustischer 
Alarm ausgelöst, so die Ausführungen der 

Der KKSV Langendamm führte am 19. 
Januar 2024 seine Jahreshauptversamm-
lung im Schützenhaus unter der Leitung 
der ersten Vorsitzenden Gudrun Eller-
mann durch. In ihrem Jahresbericht schil-
derte Gudrun Ellermann unter anderem 
Details des zurückliegenden Scheiben-
festes, welches für den KKSV fi nanziell 
problematisch gelaufen ist. Wegen deut-
lich rückläufi ger Spendenbereitschaft ist 
der Verein allein nicht mehr in der Lage, 
das Fest auszurichten. Eine Lösung für 
das bevorstehende Scheibenfest wird 
zurzeit mit verschiedenen Partnern und 
Personen erarbeitet. Die Feierlichkeiten 
sollen aber in jedem Falle auch in die-
sem Jahr in gewohnter Art und Weise 
stattfi nden, mit all ihren Highlights und 
Attraktionen. 

1.Vorsitzende Gudrun Ellermann und die geehrten Wolfgang Kruse, Ralf Flatau, Kevin Scholing, Bernd-Ulrich Rickmann und Walfred Raddatz (v.l.n.r.)       Text und Foto: Cieleback

Jahreshauptversammlung des KKSV
Wolfgang Kruse seit 50 Jahren Mitglied im deutschen Schützenbund

KKSV Langendamm
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Sie haben Interesse an einer Anzeige?
Schreiben Sie uns an: redaktion@im-wohlde.de



14

Erlöse an die Jugend
Zum dritten Mal fanden in Langendamm die gemütlichen 
Treffen an den Adventsfenstern mit netten Gesprächen bei 

Glühwein, Keksen und anderen Leckereien statt.

Durchgeführt wurden die Adventsfenster von Familie Sie-
gel und Bienek, Familie Fritsche und Lange, Familie Hustedt 
und Familie Eickmann. Den Überschuss aus den Einnahmen 
der Veranstaltungen wurden nun als Spenden in Höhe von 
jeweils 150 Euro an den KKSV und den DC Langendamm für 

dessen Jugendarbeit überreicht.

Die Vereine freuten sich sehr über die 
Spenden und bedanken sich herzlich!

DRK Ortsverein in das neue Jahr gestartet
Am 12. Januar 2024 fand der erste Freitagstreff in der Gaststätte "Zur Siedlerklause" statt. Das nächste Treffen der Mitglieder 
des Ortsvereines fi ndet am 17. Februar 2024 um 10:00 Uhr im "Q Cina" im Möbelhaus Heka bei einem gemeinsamen Früh-
stück statt. Hierfür bitten wir um Anmeldung bei Gudrun Ellermann unter (0 50 21) 616 98 oder (01 72) 545 82 49. Der nächste 
Termin ist dann die Jahreshauptversammlung am 1. März 2024 um 14:30 Uhr in der Gaststätte "Zur Siedlerklause". Am 29. März 
2024 um 15:00 Uhr gibt es ein Oster-Kaffeetrinken mit Ostereiersuche im Schützenhaus. Hierzu sind nicht nur die Mitglieder, 
sondern Gäste und natürlich Familien mit Kindern eingeladen, um die Ostereier zu suchen.  Der nächste Blutspende-Termin 
im Gemeindehaus ist am 3. April 2024. Neu ist, dass die Altersgrenze aufgehoben ist. Das bedeutet, jeder darf Spenden, egal 
wie alt er ist, solange er Gesund und fi t ist. Auch wenn der Spender älter als 72 Jahre ist. Das Buffet für die Blutspender fi ndet 
nicht in der gewohnten Form statt, sondern es gibt eine vegetarische Gemüsesuppe oder eine Gulaschsuppe mit warmen 

Würstchen. Der Ortsverein würde sich über eine rege Beteiligung an der Blutspende sehr freuen!

bevor der Spitzenreiter aufgerufen wurde: 
Wolfgang Kruse, mit 50 Jahren Treue zum 
KKSV Langendamm. Alle Jubilare erhiel-
ten neben Urkunden und Ehrennadeln 
natürlich einen kräftigen Applaus der 
Mitgliederversammlung mit einem drei-
fachen Horrido!

Auch für das neue Jahr hat der Verein 
wieder eine Vielzahl von Veranstaltungen 
und Attraktionen geplant. Termine wer-
den immer frühzeitig bekannt gegeben.

Nun kam der Abend zu seinem Höhe-
punkt, der Ehrung besonders langjähriger 
Vereinsmitglieder. Für langjährige Treue 
wurden in diesem Jahr Bernd-Ulrich Rick-
mann, Kevin Scholing und Ralf Flatau 
ausgezeichnet, alle drei seit 15 Jahren 
dabei. Überbieten konnten dies noch um 
weitere zehn Jahre die Mitglieder Armin 
Menzel und Walfred Raddatz, beide seit 
25 Jahren im Verein. Es ging aber noch 
weiter und so wurde Gabriele Kasang für 
40 Jahre Vereinsmitgliedschaft geehrt, 

Vereinsvorstand ist Heiko Schapals, wel-
cher für den Posten des zweiten Sport-
wartes kandidierte und den Zuspruch der 
Versammlung erhielt. Als erster und zwei-
ter Jugendleiter wurden Christian Scho-
ling und Kevin Scholing in ihren Ämtern 
bestätigt, so wie auch die erste Damen-
leiterin Gabriele Wehmeyer von der Ver-
sammlung erneut gewählt wurde. Sämt-
liche Vorstandsposten wurden von den 
Mitgliedern einstimmig gewählt.
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

01. April 2024

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

14. April 2024

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss
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lung an alle Langendammer Haushalte.
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1974 fand in Niedersachsen die große 
Gebiets- und Verwaltungsreform statt, in 
deren Folge die Samtgemeinde "Im Wohl-
de" wieder aufgelöst wurde. Die selbst-
ständige Gemeinde Langendamm wurde 
als Ortsteil in die Stadt Nienburg einge-
meindet. Gemäß Gebietsänderungsver-
trag bildete die Gemeinde Langendamm 
eine Ortschaft innerhalb der Stadt Nien-
burg/Weser. Somit jährt sich in 2024 be-
reits zum fünfzigsten Mal die Gebiets-
reform und damit die Eingliederung als 
Ortsteil.

Die Gemeinde wählt einen aus neun 
Mitgliedern bestehenden Ortsrat, dessen 
Aufgabe in erster Linie darin besteht, sich 
um die Belange Langendamms zu küm-
mern. Auch steht er in der Pfl icht, örtliche 
Geschichte und Brauchtum zu pfl egen 
und die Orts- und Heimatgeschichte le-
bendig zu halten.

Die Älteren erinnern sich noch an Zei-
ten, wo man unter sechs Gaststätten noch 
wählen konnte, wo man sein Feierabend-
bier trinken sollte. Auch gab es zeitwei-
se vier Lebensmittelläden, vier Friseure, 
zwei Drogerien, zwei Textil- bzw. Mode-
geschäfte, eine Bäckerei, eine Fleischerei, 
einen Sanitär- und Elektrobetrieb, einen 
Blumen- und einen Getränkeladen sowie 
Baugeschäfte und Elektrofi rmen, einen 
Metallwarenhändler, eine Schilder- als 
auch eine Knopffabrik.

Für die Gesundheit sorgte der Zahnarzt, 
der Hausarzt und ein Masseur. Um die Au-
tos kümmerte sich eine Kfz-Werkstatt und 
für den Führerscheinerwerb sogar zwei 
Fahrschulen. Vermutlich sind eine ganze 
Reihe junger Betriebe nicht aufgezählt, 
der wirtschaftliche Aufschwung aber war 
unübersehbar.

Im Rahmen der für 1966 geplanten Ver-
waltungsreform vertrat man generell die 
einhellige Meinung, dass nur Langen-
damm in Frage käme, den Vorsitz der neu 
zu bildenden Samtgemeinde "Im Wohlde" 
zu übernehmen. So wurde unser Ort Mit-
telpunkt der neuen Kommune zusammen 
mit den Nachbargemeinden Schessing-
hausen, Groß-Varlingen, Bolsehle, Lins-
burg und Husum. Der politische Höhe-
punkt war damit erreicht.

Es gelang nicht nur, die erhoffte Ver-
waltung zu vereinfachen. Der Gemeinde-
rat hat notwendige, lange geplante Infra-
strukturmaßnahmen hinsichtlich Schule, 
Kirche, Sparkasse, Apotheke, Ärztehaus, 
Kindergarten, Turnhalle bzw. Schwimm-
halle konsequent durchgezogen. In den 
60er und 70er-Jahren blüht unser Ort 
förmlich auf!

Höhen und Tiefen unserer Geschichte
Teil 3: Mittelpunkt der Samtgemeinde "Im Wohlde" und Ortsteil von Nienburg

Langendammer Geschichte




